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Mein Eigner Courieren nacher baden auff die Eyl abgefertiget, der
heütt umb 9. Uhr abents ohngefar wirdt mögen alhie sein. weil die
notturfft darzu Erfordert, dass wann die bärnerischen [Tagsatzungs-]

gesanden [der am 13. Februar 1656 in Baden1 begonnenen Tagsatzung
der XIII Orte: Anton von Graffenried, Abraham I. von Werdt und Sa-
muel Frisching] den unserigen [von Luzern: Ulrich Dulliker, Laurenz
Meyer von Baldegg, Ludwig Meyer und Alfons von Sonnenberg] nit mitt
bescheidt begägnende darmitt Sey satisfaciert mögendt werden, das
mier auch Ettwas gegen der üweren gebiet tentierend, deswegen h.
stattf[ähnrich Christoph] pfeiffer [=Pfyffer] den H. Schw[ager]
fründtlich Ersuocht alhäro zu komen, mitt Jme zu conferieren wass
Jedem nuzlichister möchte für die handt genommen werden. Jch hab die

hoffnung zu Got der Maior [Georg] keller2 [von Luzern] werde die
bärner wider aus dem Enttlibuech rüren, wirdt heütt abends, oder
morgens gälten müssen, der Ja Jn die 3000. Mann zusamenbringt. Jn
Erwartung des H. Schw. thue Jch Jnne Gott und Maria befelen. ...".

1) s. EA VI 1, 319 (176). Stadt und Amt Zug war dabei nicht durch Beat II.
Zurlauben vertreten.

2) s. Zurlaubiana AH 129/99

Original, Siegel zerbrochen  -  AH 136, 346
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1653 Mai 23., Hermetschwil; "in höchster eyl ... morgens umb

     7 uhren"                                                      A

SCHREIBEN VOM LANDSCHREIBER [DER FREIEN ÄMTER], B[EAT] J[A-
KOB I.] ZURLAUBEN, AN DIE [IN MURI VERSAMMELTEN] "LIE-
BE[N] H. UND GUOTE[N] FRÜNDT [DIE AUSSCHÜSSE DER UNTERTA-
NEN DER FREIEN ÄMTER GEMEINT]"1

Zurlaubiana AH 135/168

"dieweilen ich vernommen, dz wegen dises gefahrlichen und hochbe-
trüebten wesens [- Bauernkrieg! -] etliche ussschüss uss Freyen Emb-
tern umb beratschlagung was etwan zum besten zue verrichten zu Muri
uff den heüttigen tag zuosamen kommen als were ich vohrhabens mich
zu eüch zuobegeben und weilen aber mir uff dem wäg verhinderung
vohrgefallen, als berichte ich zu eüweren bessern nachricht und ver-
halt, das weilen die Entlibuocher sich von ihrer Obrigkeit der H
[Schultheiss und Rat] von Lucern gantz abwürffig gemacht, die 4
lobl. Catholische Orth [: UR, SZ, UW und ZG] sambt anderen mehr lut
der geschwornen Pünten, umb hilff und Zuzug angerüefft worden, so



136/208-209

möchte dasselbige der tagen zue werck gesezt werden. Jhr aber sollen
glauben das kein feindtthätligkeit von eüweren Oberkeiten den 7 [in
den Freien Ämtern reg.] orthen [VIII Alte Orte ausg. BE], sonders
alles gebürenden Schuzes und Schirmbs zuegewarten haben, wofehr ihr
eüch mit andern benachbarten, wie ihr eüch schon vohr diserem ent¬
schlossen nit einmischen, sonders ihren entladen werden, gestalten
dan sich iüngster tagen die Meyenberger in namen ihres Ersammen
ambts vohr dem [alt] Buwmeister [der Stadt Zug und derzeitigen
Stadt- und Amtsrat Hans Arnold] Stockhli [=Stocklin] und [dem alt]
Landtvogt [der Freien Ämter und derzeitigen Stadt- und Amtsrat Ja¬
kob] an der Math [=Andermatt] uff ein Neüwes2 sollen erklärt haben,
und belanget eüerer eingelegte beschwärden und begehrte Puncten wirt
man eüch erstertagen, noch vohrem uffrith [des neuen Landvogts der
Freien Ämter, Johann Städelin, von Schwyz] mit guoten bscheidt be¬
gegnen, hierzwüschendt können ihr die ordenlichen und notwendigen
wachten aller orthen uffstellen, und eüch an den lobl. 7 orthen
treüw halten, uff welchen fahl ich meines theils auch eüch allen
beystandt hilff und Rath, sovil ie in meinen krefften zefinden, wil
anerboten und eüch ersuocht haben, mit gebürendem bescheidt, wide¬
rumb zue begegnen. Gott undt Maria mit uns ...".

1) s. SSRQ Aargau II/8, 539 Zeile 15ff.
2) s. Zurlaubiana AH 44/27 S. 3 oben

Kopie - AH 136, 347 - Blatt 347 v leer
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1644 März ., Luzern

SCHREIBEN1 VON NUNTIUS [ORENZO GAVOTTI], BISCHOF VON VENTIMIG¬
LIA, AN AMMANN2 UND RAT VON [STADT UND AMT] ZUG

s. Zurlaubiana AH 57/127

1) Von Gavotti stammt bloss das in AH 57/127 unter dem ".." Verzeichnete
sowie die Unterschrift.

2) Ammann war damals Beat II. Zurlauben, von dem auch das Konzept zu Stadt
und Amt Zugs Antwortschreiben - s. ebenda AH 57/128 - stammt.

Original, in ital. Sprache
AH 136, 348-349 - Blatt 348 v und 349 leer
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